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Systematische Verankerung von Future Skills in curricularen Strukturebenen

Dargestellt am Beispiel des Studiengangs

„Nachhaltige Ökonomie und 
Management (B.A.)“



Ausgangspunkt:
Awareness

Fortschritt?
Wohin wollen wir schreiten?

Mind-Set → Skill-Set → Tool-Set

Realisierungschancen, 
Hemmnisse & Strategien 
bei der Entwicklung von 
zukunftsgerichteten 
Kompetenzprofilen bis 
zum Aufbau 
entsprechender 
Modulkataloge.



Technisch-infrastrukturell

Politisch-rechtlich

Soziokulturell

Hochschule

Dynamische Rahmenbedingungen

Ökologisch

Hochschulen können

1 sich an Veränderungen 
anpassen

2 Veränderungen proaktiv 
beeinflussen

3 Veränderungen gezielt 
auslösen

A k t i o n s r a d i u s  H o c h s c h u l e



Systematische Verankerung von Future Skills in curricularen Strukturebenen

1. Exposition – Studienprogrammentwicklung als Reaktion auf gesellschaftliche 
Herausforderungen

Mit der plakativen Auflistung von Future Skills bei der Studienprogrammentwicklung oder in Modulbeschreibungen 
ist noch nicht viel erreicht, denn ihre bloße Nennung bzw. ihr „Abkopieren“ aus einschlägigen Future-Skill-
Systematiken ist kein Garant dafür, dass sie vermittelt und letztlich in der Lebenswelt angewendet werden.

Anspruch und Wirklichkeit: Copy-Paste-Mentalität

Future Skills müssen, sollen sie Wirkung entfalten, systematisch verinnerlicht, ausdifferenziert und tiefenreflexiv in 
Lehr-bzw. Lernkonzepte integriert werden, um tatsächlich Niederschlag in der inhaltlich-didaktischen Ausgestaltung 
und Umsetzung von Modulen zu finden.

Notwendigkeit: Passgenaue Herleitung

tz

Vergangenheit Jetzt-Zeitpunkt Zukunft

t0 tz1 …..zxtV

Zukunftszeitbezug: Welche Zukunft mit welchen Erwartungen?
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1. Exposition – Studienprogrammentwicklung als Reaktion auf gesellschaftliche 
HerausforderungenOrganization

Systems 
thinking 

competency

Anticipatory 
competency

Ethical 
competency

Competency 
for the 

common 
good

Collaboration 
competency

Critical 
thinking 

competency

Self-
awareness 

competency

Integrated 
problem-

solving 
competency

R&D-based 
learning

Einige Beispiele für Future-Skills
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2.  Systematisierung – Vom zukunftsweisenden Kompetenzprofil zur curricularen Ausgestaltung

Erwartungshorizont

Forschung

Transfer

Lehre

Diskurs zu
neuen Themen

&
Anforderungen

Gesellschaft Hochschule

Reaktionsbereiche

Verwaltung

Studienprogrammentwicklung

Generalistische Strukturebene

Spezifische Strukturebene

Module

Curricula

Anpassung Neukonzeption

Kompetenzen

Didaktische 
Methoden

Lernziele Inhalte

Kompetenzprofil

Future-Skills-Ausdifferenzierung



Zur generalistischen Strukturebene

Hinter der Notwendigkeit, Future Skills zu vermitteln, stehen Paradigmen mit unterschiedlichen Wertpostulaten und 
Auffassungen zu Zukunftsidealen.

Beispiel: 

Finanzökonomisches Paradigma

Systematische Verankerung von Future Skills in curricularen Strukturebenen

2.  Systematisierung – Vom zukunftsweisenden Kompetenzprofil zur curricularen Ausgestaltung

Werte: auf zukünftigen Wettbewerbsmärkten bestehen 
können, Wirtschaftswachstum (kurzfristig) realisieren, sog. 
„War of Talents“ auf dem Arbeitsmarkt; Preiskämpfe und 
Produktinnovationen mit dem Ziel möglichst großer 
Gewinnspannen auf Realgüter-/ Finanzmärkten.

Aus dem Mindset eines solchen finanzökonomisch 
geprägten Paradigmas heraus werden dann auch nur solche
Future Skills eingefordert, die der Effizienzsteigerung, 
Prozessbeschleunigung und der Verkapitalisierung von 
Ressourcen und Lebensbereichen zuträglich sind.

Sozialökologisches Paradigma

Werte: längere Zukunftszeiträume; intakte Sozial- und 
Ökosysteme als Lebensgrundlage; ökonomische Interessen 
haben sich der Lebensdienlichkeit zu beugen; 
Zukunftsgerechtigkeit; soziales Gefüge; Gemeinwohl; 
Ressourcenschutz.

Maßgeblich sind hier Future Skills, die genau dieses höhere 
ethische Reflexionsniveau durch Berücksichtigung einer 
weitreichenden „Moral Community“ ermöglichen 
(ökologische Entitäten, nächste Generation) und Umsystemen 
einbeziehen (natürliche Ökosysteme, Verteilungssysteme) 
inklusive deren Entwicklungsperspektive und Resilienz.



Zur generalistischen Strukturebene

Kurz gesagt: Es gibt nicht das absolute, universell verbindliche Set an Future 
Skills, denn ihre Formulierung ist abhängig vom jeweils angestrebten 
Zukunftsziel, den involvierten räumlichen und zeitlichen Dimensionen und 
letztlich den Nutznießern derartiger Skills, wenn es etwa um die Frage ihres 
Zwecks geht.

Das Plädoyer für bestimmte Future Skills basiert je nach Motivlage auf 
verschiedenen Denkapparaten, die aus den jeweils vertretenen und somit als 
richtig angesehenen Paradigmen resultieren.

Soweit also Future Skills nicht eigenständig hergeleitet, sondern nur zitiert 
oder lediglich „adressiert“ werden, sollte auch immer der hinter ihnen 
stehende paradigmatische Ansatz und ethische Impetus transparent gemacht 
werden.

Dieses Erfordernis ist das erste grundlegende Erfolgskriterium, um sie 
überhaupt zu durchdringen und wirkungsvoll anwenden zu können.
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2.  Systematisierung – Vom zukunftsweisenden Kompetenzprofil zur curricularen Ausgestaltung



Von der generalistischen Strukturebe zur spezifischen Strukturebene

Systematische Verankerung von Future Skills in curricularen Strukturebenen

2.  Systematisierung – Vom zukunftsweisenden Kompetenzprofil zur curricularen Ausgestaltung

Herleitung und Ausdifferenzierung eines nachhaltigen Future Skills und dazugehörigen Kompetenzprofils im Kontext der 
Entwicklung des HNEE-Studiengangs„Nachhaltige Ökonomie und Management (B.A.)“



BASISSTUDIUM
NOEM
Nachhaltige Ökonomie
und Management  (B.A.)

1. bis 4. Semester



VERTIEFUNGEN

Nachhaltigkeits-
Marketing

Responsible
Business

Management

Nachhaltige
Wertschöpfung

in mittelständischen
Unternehmen Unternehmen

und Regionen
im Wandel

NOEM
Nachhaltige Ökonomie

und Management

Gemeinwohl-
orientierte

Innovationen &
Entrepreneurship

NOEM
Nachhaltige Ökonomie
und Management  (B.A.)

5. bis 6. Semester



STUDIENVERLAUF
NOEM
Nachhaltige Ökonomie
und Management  (B.A.)



Von der generalistischen Strukturebe zur spezifischen Strukturebene

Systematische Verankerung von Future Skills in curricularen Strukturebenen

2.  Systematisierung – Vom zukunftsweisenden Kompetenzprofil zur curricularen Ausgestaltung

Herleitung und Ausdifferenzierung eines nachhaltigen Future Skills und dazugehörigen Kompetenzprofils im Kontext der 
Entwicklung des HNEE-Studiengangs „Nachhaltige Ökonomie und Management (B.A.)“



Von der generalistischen Strukturebe zur spezifischen Strukturebene

Systematische Verankerung von Future Skills in curricularen Strukturebenen

2.  Systematisierung – Vom zukunftsweisenden Kompetenzprofil zur curricularen Ausgestaltung

Herleitung und Ausdifferenzierung eines nachhaltigen Future Skills und dazugehörigen Kompetenzprofils im Kontext der 
Entwicklung des HNEE-Studiengangs „Nachhaltige Ökonomie und Management (B.A.)“



Herleitung von Future Skills und Kompetenzprofilerstellung

Systematische Verankerung von Future Skills in curricularen Strukturebenen

3. Forschungsdesiderate – Implikationen für die erfolgreiche Integration von Future Skills in 
Studienprogramme

Leitfragen
• Welche gesellschaftlich intendierte Zukunftsvorstellung wird angestrebt?
• Was macht diese Zukunft anders als die Gegenwart?
• Welche ethische Haltung vertritt die Hochschule und worin besteht demzufolge ihre Rolle bei der 

Zukunftsgestaltung?
• In welcher Zukunftsverantwortung sehen sich die Entwickler und Lehrenden eines Studiengangs?
• Welche Zukunftsvision ist exakt angesprochen und soll durch die Qualifizierung von Absolvent:innen erreicht 

werden?
• Welche Zukunftskompetenzen sind auf Basis dieser Überlegungen für einen bestimmten Studiengang überhaupt 

relevant, welche nicht?
• Wie lassen sich die relevanten Future Skills selektieren und priorisieren?
• Welche Future Skills sollten neu kreiert bzw. weiter ausdifferenziert werden?
• Wie lässt sich durch Ausdifferenzierung der Kompetenzen ein für den Studiengang passgenaues Kompetenzprofil 

abbilden?



Handhabung institutioneller Barrieren in der curricularen Diffusion von Future Skills

Systematische Verankerung von Future Skills in curricularen Strukturebenen

3. Forschungsdesiderate – Implikationen für die erfolgreiche Integration von Future Skills in 
Studienprogramme

Leitfragen
• Wie können institutionelle Rahmenbedingungen so gesetzt werden, dass sich seitens der Hochschule eine flexiblere 

Aufnahmefähigkeit für gesellschaftlich herangetragene Anforderungen ergibt?
• Wie wird der Einbezug von Future Skills hochschulrechtlich und verwaltungsbezogen argumentationsfähig?
• Welche Strukturen sind erforderlich, damit Future Skills und Kompetenzprofile sich auch in Grundlagenfächern
• deutlich abbilden?
• Welche Anreizstrukturen tragen zur Erleichterung bei der Modernisierung von Modulbeschreibungen bei und wie 

können diese implementiert werden?



Ausgestaltung von Modulen mit Future Skills

Systematische Verankerung von Future Skills in curricularen Strukturebenen

3. Forschungsdesiderate – Implikationen für die erfolgreiche Integration von Future Skills in 
Studienprogramme

Leitfragen
• Welche didaktischen Methoden können eingesetzt werden, um Future Skills in den Grundlagenfächern zu verankern?
• Sind etablierte Prüfungsformen geeignet, um den Kompetenzerwerb zu beurteilen?
• Wie können Lehrende motiviert werden, ihr Lehrangebot an die sich ändernden Anforderungen anzupassen und 

Kompetenzen mitzudenken, die bisher in ihren Disziplinen eher nicht verortet waren?
• Welche Rolle spielen neue Technologien bei der Vermittlung von Future Skills?



UNSERE 

VISION
UNSERE 

MISSION
UNSERE 

WERTE

1, 2, 3, 4, 5 … MISSION STATEMENT VISION STATEMENT
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